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Singener Fußverkehr 
auf dem Prüfstand

Die Stadt Singen nimmt am Fußver-
kehrs-Check 2021 des Landes Ba-
den-Württemberg teil und lädt Inter-
essierte zum digitalen Auftakt-Work -
shop am Mittwoch, 27. Oktober, von
18 - 19.30 Uhr ein (Anmeldung unter
mobilitaet@singen.de). 

Alle Bürger/innen sind eingeladen,
gemeinsam mit Vertretern aus Ver-
waltung, Politik und Verbänden die
Belange der Fußgänger in Singen zu

diskutieren: Welche Probleme gibt
es? Wo kann man gut und sicher zu
Fuß gehen? Wo könnte ein Zebra-
streifen helfen, wo eine Ampel?

Ziel ist, die Belange des Fußverkehrs
aus verschiedenen Blickwinkeln zu
beleuchten. Bei zwei Begehungen
durch die Innenstadt im November
werden vor Ort Schwachstellen er-
mittelt und mögliche Lösungen dis-
kutiert. Die auf dieser Basis entwi-

ckelten Vorschläge zur Fußverkehrs-
förderung sollen beim Abschluss-
Workshop im Frühjahr 2022 vorge-
stellt und erörtert werden. Das Fach-
büro Planersocietät (Karlsruhe) un-
terstützt die Stadt Singen bei der
Umsetzung des Projekts. 

Anmeldung und Infos bei 
Axel Huber (Geschäftsstelle 
Mobilität): Telefon 07731/85-311
oder mobilitaet@singen.de

Der Zivilcourage-Preis wird am Frei-
tag, 29. Oktober, um 19 Uhr im Kul-
turzentrum Gems zum zehnten Mal
in Singen vergeben. Schirmherren
der Veranstaltung sind Anwalt Ingo
Lenßen und Oberbürgermeister
Bernd Häusler, Veranstalter die Sin-
gener Kriminalprävention (SKP) und
das Bündnis unterm Hohentwiel. 

Es werden Menschen ausgezeich-
net, die sich in 2020/21 durch zivil-
couragiertes Handeln in der Stadt 

beispielhaft
verhalten ha-
ben. Die Preis -
trä ge rin nen
und Preisträ-

ger werden erst an diesem Abend
bekannt gegeben. OB Häusler und
Marcel Da Rin von der SKP überge-
ben die Auszeichnungen. 

Bereits Tradition ist der Auftritt nam-
hafter Comedians im Anschluss an
die Preisübergabe. Dieses Jahr wird
Lizzy Aumeier über die Gems-Bühne
fegen.

In ihrem Programm dreht sich wie-
der einmal alles um den allgemeinen
Wahnsinn der Welt, insbesondere
der unseren! Die Politik bekommt in
Aumeiers Programmen einen immer
höheren Stellenwert und natürlich
gehörig Kritik ab! Auch musikalische
Unterhaltung wird geboten – dafür
sorgen Svetlana Klimova an der Vio-

line und am Klavier sowie Aumeier
mit ihrem Kontrabass. 

Wer an der Zivilcourage-Preisüber-
gabe dabei sein möchte, wird um
Anmeldung gebeten (Achtung: be-
grenzte Teilnehmerzahl und 3G-Re-
gel). Der Eintritt ist frei. 

Die Veranstaltung wird vom Bundes-
programm „Demokratie leben!“
durch das Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend gefördert. 

Weitere Infos und Anmeldung: 
SKP, Freiheitstraße 2, Singen,
Telefon 07731/85-544, 
E-Mail: skp@singen.de

10. Zivilcourage-Preis 
mit der Kabarettistin Lizzy Aumeier

Die Preisträger des Blühwettbewerbs (vorne von links): Elke Preim, Alfred Hackbarth und Angelika
Weigand; hinten von links: Landschaftsarchitekt Thomas Gnädinger von der Jury, Oberbürger-
meister Häusler und Michael Schneider (Abteilungsleiter Grün und Gewässer).

Trotz des eher durchwachsenen
Sommers haben sich viele Singe-
nerinnen und Singener auch in
diesem Jahr darum bemüht, ihre
Stadt mit Blumen und Pflanzen zu
verschönern. Die Stadtverwaltung
hatte dazu einen Fotowettbewerb
ausgelobt, bei dem man den eige-
nen Wohnungsbalkon, seinen Gar-
ten oder auch die blühende Haus-
fassade präsentieren konnte. Zwi-
schen Mai und Ende Juli lief der
Wettbewerb und etliche Bürgerin-
nen und Bürger aus ganz Singen
beteiligten sich daran. 

Der Jury fiel es daher entspre-
chend schwer, aus den vielen at-
traktiven Fotos die drei Gewinner
auszuwählen, die mit einem Ein-
kaufsgutschein bedacht wurden. 

Den dritten Platz belegte Elke Preim

mit dem Foto von ihrem liebevoll
gestalteten Balkon in der Feld-
bergstraße. Sie schrieb zu dem
eingesandten Bild: „Es fliegen un-
seren Balkon Hummeln, Bienen,
Wespen und Falter an. Auch kleine
Vögel, wie Meisen, Spatzen und
Rotkehlchen wurden schon beob-
achtet.“ Familie Preim bekommt
einen Einkaufsgutschein über 100
Euro. 

Der blühende Dachgarten von Al-
fred Hackbarth aus der Südstadt
überzeugte die Jury im Rathaus.
Mit dem sehr attraktiven Arrange-
ment von Pflanzen und Blumen
hat Hackbarth ein echtes Kleinod
auf der Dachterrasse geschaffen.
Dafür gab es einen Gutschein über
200 Euro.

Auf Platz 1 hat es der Garten von

Angelika Weigand aus Bohlingen
geschafft. Hier stimmte die gelun-
gene Mischung aus den verschie-
densten Gewächsen. In ihrem Gar-
ten finden sich unter anderem der
Natternkopf, Wasserdost, Wie sen-,
Garten-, Muskatellersalbei, Bei-
fuß, Alant, Diptam, Beinwell, Thy-
mian, Besenginster, Nesselblättri-
ge Glockenblume, Färberwaid, Sei -
fen kraut, Rainfarn, Brennnesseln,
Taubnesseln, Flockenblume, Laven-
del, Rosen, Schwarzer Geißklee,
Johanneskraut, Wilder Majoran und
noch viele andere. Angelika Wei-
gand durfte sich über einen Gut-
schein freuen, der mit 300 Euro
dotiert ist. 

Die Fotos der Preisträger kann
man auf der städtischen Homepa-
ge bewundern (www.singen.de)

Singen blüht auf: Gewinner 
des Wettbewerbs stehen fest

Bei der ersten
Workshop-
Runde ging es
um mögliche
Netzwerk-
Aufgaben –
von links: 
Kornelia
Grimm
(CVJM), Oguz
Akbudak 
(Hegauer 
Kulturverein),
Silke Daub
(CVJM), 
Mücahid 
Demir 
(Muslim-
gemeinde).

Bei optimalem Herbstwetter fand der bei Profis und Freizeitsportlern gleichermaßen beliebte Rothaus
Hegau Bike Marathon mit Start und Ziel auf dem Singener Rathausplatz statt. Etliche Zuschauer fanden
sich ein, um die neuen Deutschen Meister zu küren: Nadine Rieder (3:24:01; 80 Kilometer) und Luca
Schwarzbauer (3:32:04; 98 Kilometer).

Hegau Bike Marathon mit Ziel und Start
auf dem Singener Rathausplatz

Stadthalle Singen: Immer Ärger mit „Die Liebe Geld“
Ein tiefer Blick in die Seelen der all-
mächtig scheinenden Banker und
ihrer ohnmächtigen Kunden: Daniel
Glattauers neueste Komödie „Die
Liebe Geld“, die am Mittwoch, 3. No-
vember, um 20 Uhr in der Stadthalle
Singen zu sehen ist, zeichnet sich
durch Witz, Situationskomik und vor
allem ein hohes Maß an Absurdität
aus. 
Alfred Henrich ist verzweifelt. Er

möchte eigentlich nur etwas von sei-
nem Geld abheben, doch seit fünf
Tagen verweigert ihm jeder Geldau-
tomat den Zugriff. Seine Bankbera-
terin versichert ihm, dass es seinen
Ersparnissen gut gehe, dass sie
aber gerade auf „Geschäftsreise“
seien… 
Neben Bianca Hein spielen in Singen
die nicht nur aus TV-Serien bekann-
ten Michael von Au und Axel Pape.

Daniel Glattauer gelang mit den E-Mail-
Romanen „Gut gegen Nordwind“
(2006) und „Alle sieben Wellen“
(2009) seine bisher größten Best-
seller. 
Vorverkauf: Tourist Information
Marktpassage 78224 Singen,
Telefon 07731/85-262 oder -504, 
ticketing.stadthalle@singen.de, bei
allen Reservix-Vorverkaufsstellen
und www.stadthalle-singen.de

Schüler-Workshops
Den gesamten Vormittag über fin-
den Workshops zum Thema Zivil-
courage für die Singener Schüle-
rinnen und Schüler statt.

15 Migrationsorganisationen haben
sich zu einem Netzwerk zusammen-
geschlossen. Der Verein inSi hatte
im Rahmen des Landesprojekts „Mi-
grantenorganisationen stärken und
vernetzen“ zur Gründung des inter-
kulturellen Netzwerks in die Singe-
ner Stadthalle eingeladen. Handan
Kaymak vom Forum der Kulturen
Stuttgart führte durch den interes-
santen und informativen Tag. 

Die Vertreterinnen und Vertreter
wollen damit deutlich machen, dass
eine Zusammenarbeit der verschie-
denen Migrantenorganisationen not -
wendig ist, um die oft sehr ähnlichen
Anliegen und die gemeinsamen
Kräfte der verschiedenen Organisa-
tionen und Gruppen zu bündeln.
Zum Abschluss des Treffens wurde
gemeinsam mit der Stabsstelle Inte-
gration der Stadt Singen und inSi ei-

ne Steuerungsgruppe gegründet. 

Bei einem neuerlichen Treffen im No-
vember will man sich über die kon-
kreten weiteren Schritte verständi-
gen; als Beispiele wurden genannt:
Kontaktaufnahme mit der Politik, die
gemeinsame Organisation von Ver-
einsjubiläen sowie der Interkulturel-
len Woche und die Einrichtung eines
internationalen Sprachcafés. 

Migrantenorganisationen stärken und vernetzen

Die Volksbühne-Saison in der
Stadthalle Singen beginnt passen-
derweise mit einem Fest! Am Don-
nerstag, 28. Oktober, um 20 Uhr
lädt die beliebte Familie Flöz zu ih-
rer neuen Maskentheater-Produk-
tion „Feste“. 

In einem herrschaftlichen Haus
am Meer soll eine Hochzeit statt-
finden. In einer poetischen Melan-
ge aus bitterer Tragik und düste-
rem Slapstick geben liebenswerte
Charaktere ihr Bestes, um die rei-
bungslose Versorgung zu sichern.
Plötzlich aber ist das Meer ver-
schwunden…  - „Feste“ der Familie
Flöz ist ein Märchen für Erwachse-
ne ohne Worte. Eine tragikomi-
sche Geschichte über die Jagd
nach dem individuellen Glück –
hinter der sich jedoch noch mehr
verbirgt …

Die Familie Flöz ist eine internatio-

nale Theatercompany mit Sitz in
Berlin. Hervorgegangen aus der
Folkwang-Universität der Künste
in Essen, der einzigen staatlichen
Ausbildungsstätte für körperba-
siertes Theater in Deutschland,
steht sie heute für die Neuentde-
ckung des Theaters mit Masken. 

Theaterschaffende wie Schauspie-
ler, Tänzer, Regisseure und Mas-
kenbauer entwickeln abendfüllen-
de Stücke, die sich oft keinem üb-
lichen Genre zuordnen lassen. Die
Company macht Theater mit Mit-
teln, die „vor der Sprache“ liegen. 

Alle Stücke entstehen in einem
kreativ-kollektiven Prozess, in
dem alle Darsteller auch als Auto-
ren der Figuren und Situationen
wirken. In zahllosen Improvisatio-
nen umkreist die Truppe ihr
selbstgewähltes Thema und sam-
melt dramatisches Material, bevor

die stummen Masken ins Spiel
kommen. Ähnlich wie ein Text,
bringt eine Maske bereits nicht
nur eine Form, sondern auch einen
Inhalt mit. Bis heute wurden die
Stücke von Familie Flöz in 43 Län-
dern gezeigt – die „ohne Sprache“
ja überall verständlich sind.

Familie Flöz feierte bereits mit ih-
ren Produktionen „Hotel Paradi-
so“ (2012) und „Teatro Delusio“
(2017) überragende Erfolge bei
der Volksbühne in der Stadthalle
Singen. 

Vorverkauf: 
Kultur & Tourismus Singen, 
Tourist Information Marktpassage
78224 Singen, 
Telefon 07731/85-262 oder -504, 
ticketing.stadthalle@singen.de,
bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen und
www.stadthalle-singen.de 

Volksbühne-Saisonstart mit Familie Flöz 
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Auf Grund von § 15 Absatz 4 Jagd-
und Wildtiermanagementgesetz vom
25. November 2014 (GBl. S. 550),
zuletzt geändert am 24. Juni 2020
(GBl. S. 421) sowie § 1 der Verord-
nung des Ministeriums für Ländli-
chen Raum und Verbraucherschutz
zur Durchführung des Jagd- und
Wildtiermanagementgesetzes (DVO
JWMG) vom 2. April 2015 (GBl. S.
202) hat die Versammlung der Jagd-
genossenschaft am 27. Oktober
2021 folgende

Satzung

beschlossen:

§ 1 Name und Sitz
Die Jagdgenossenschaft führt den
Namen „Jagdgenossenschaft Sin-
gen (Hohentwiel)“ und hat ihren
Sitz in Singen (Hohentwiel).

§ 2 Hinweis zur Verwendung
weiblicher und männlicher 
Formulierungen
Um die Lesbarkeit der Satzung zu
vereinfachen, wird auf die zusätzli-
che Verwendung der weiblichen
Form verzichtet. Die ausschließliche
Verwendung der männlichen Form
soll deshalb explizit als ge schlechts -
unabhängig verstanden werden.

§ 3 Mitgliedschaft
1. Mitglieder der Jagdgenossen-
schaft (Jagdgenossen) sind alle Ei-
gentümer der im gemeinschaftli-
chen Jagd be zirk gelegenen Grund-
stücke. Eigentümer von Grund-
stücksflächen, auf denen die Jagd
ruht oder aus sonstigen Gründen
nicht ausgeübt werden darf, gehö-
ren der Jagdgenossenschaft nicht
an. 

2. Die Mitgliedschaft zur Jagdge-
nossenschaft endet mit dem Verlust
des Grundstückseigentums.

§ 4 Aufgaben
Die Jagdgenossenschaft hat die
Aufgabe, das ihr zustehende Jagd -
aus übungsrecht im Interesse der
Jagdgenossen zu verwalten, zu nut-
zen, auf den Zielen des JWMG (§ 2)
angepasste Abschusspläne und
Zielvereinbarungen über den Ab-
schuss von Rehwild im Jagdrevier
hinzuwirken sowie für den Ersatz
des den Jagdgenossen etwa entste-
henden Wildschadens zu sorgen. 

§ 5 Organe
Organe der Jagdgenossenschaft sind:
1. die Versammlung der Jagdgenos-
sen (§ 6),
2. der Gemeinderat (§ 10) als Ver-
walter der Jagdgenossenschaft.

§ 6 Versammlung der Jagdgenossen
1. Die Versammlung der Jagdgenos-
sen wird vom Gemeinderat mindes-
tens einmal in sechs Jahren einbe-
rufen. Sie ist einzuberufen, wenn
dies mindestens ein Zehntel der
Jagdgenossen, die mindestens ein
Zehntel der bejagbaren Grundflä-
chen des gemeinschaftlichen Jagd-
bezirks vertreten, verlangt.
2. Die Versammlung der Jagdgenos-
sen ist durch den Gemeinderat ein-
zuberufen, wenn Entscheidungen im
Rahmen des § 9 getroffen werden
müssen.
3. Die Einberufung der Versamm-
lung der Jagdgenossen ist vom Ge-
meinderat mindestens zwei Wochen
zuvor ortsüblich bekannt zu geben.
4. Die Jagdgenossenschafts ver samm -
lung ist nichtöffentlich.

§ 7 Stimmrecht und 
Beschlussfassung der 
Jagdgenossen
1. Die Abstimmung erfolgt grund -
sätz lich offen. Jeder Jagdgenosse
hat eine Stimme.
2. Miteigentümer oder Gesamt-
handeigentümer können ihr Stimm-
recht als Jagdgenosse nur einheit-
lich ausüben; die nicht einheitlich
abgegebene Stimme wird nicht ge-
zählt.
3. Beschlüsse der Jagdgenossen-
schaft, ausgenommen bei Wahlen,
bedürfen sowohl der Mehrheit der
anwesenden und vertretenen Jagd-
genossen, als auch der Mehrheit
der bei der Beschlussfassung ver-
tretenen Grundfläche.
4. Bei Wahlen bedarf ein Beschluss
nur der Mehrheit der anwesenden
und vertretenen Mitglieder der
Jagdgenossenschaft
5. Jeder Jagdgenosse kann sein
Stimmrecht durch einen mit schrift-
licher Vollmacht versehenen Vertre-
ter ausüben.

§ 8 Sitzungsniederschrift
1. Über die Versammlung der Jagd-
genossen ist eine Niederschrift auf-
zunehmen, die den wesentlichen
Gang der Verhandlung, den Wort-
laut der gefassten Beschlüsse und
das jeweilige Abstimmungsergeb-
nis, nach Stimmen und Grundflä-

chen, bei Wahlen nur nach Stim-
men, enthält. Die Niederschrift ist
vom Versammlungsleiter, der vom
Gemeinderat bestimmt wird und,
falls ein Schriftführer bestellt ist,
auch von diesem zu unterzeichnen.
2. Zuständig für die Bestellung ei-
nes Schriftführers ist ebenfalls der
Gemeinderat.

§ 9 Aufgaben der Versammlung
der Jagdgenossen
Die Versammlung der Jagdgenossen
beschließt im Rahmen der gesetzli-
chen Bestimmungen insbesondere
über:
a) die Verwaltung der Jagdgenos-
senschaft (Übertragung auf den Ge-
meinderat oder Wahl eines Jagdvor-
stands),
b) Art der Nutzung des gemein-
schaftlichen Jagdbezirks,
c) Zusammenlegung oder Teilung
des gemeinschaftlichen Jagdbezirks,
d) die Verwendung des Reinertrags
der Jagdnutzung,
e) Zustimmung zur Eingliederung ei-
nes an den gemeinschaftlichen Jagd-
bezirk angrenzenden Eigenjagdbe-
zirks nach § 10 Absatz 4 JWMG,
f ) den Zusammenschluss zu Hege-
gemeinschaften,
g) Änderungen der Satzung.

§ 10 Gemeinderat
1. Die Verwaltung der Jagdgenos-
senschaft wurde nach § 15 Absatz 7
JWMG für sechs Jahre auf den Ge-
meinderat übertragen. Der Gemein-
derat vertritt die Jagdgenossen-
schaft gerichtlich und außergericht-
lich.
2. Der Gemeinderat kann entspre-
chend den Vorschriften der Gemein-
deordnung den Oberbürgermeister
bzw. den Fachbereichsleiter Bauen
sowie die Sachbearbeiter in der ent-
sprechenden Fachabteilung mit der
Erledigung von Aufgaben aus sei-
nem Zuständigkeitsbereich beauf-
tragen.

§ 11 Aufgaben des Gemeinderats
1. Der Gemeinderat hat die Interes-
sen der Jagdgenossenschaft im
Rahmen des § 4 wahrzunehmen. Er
ist an die Beschlüsse der Versamm-
lung der Jagdgenossen gebunden,
soweit sich diese im Rahmen der
Gesetze halten.
2. Der Gemeinderat ist befugt, in ei-
gener Zuständigkeit dringende An-
gelegenheiten zu erledigen und un-
aufschiebbare Geschäfte zu vollzie-
hen.
3. Der Gemeinderat hat insbesonde-
re folgende Aufgaben zu erfüllen:
a) Einberufung und Leitung der Ver-
sammlung der Jagdgenossen,
b) Durchführung der Beschlüsse der
Versammlung der Jagdgenossen,
c) Führung des Haushalts-, Kassen-
und Rechnungswesens, einschließ-
lich der Bestellung eines Kassen-
und Rechnungsprüfers,
d) Führung des Schriftwechsels und
Beurkundung von Beschlüssen,
e) Vornahme der öffentlichen Be-
kanntmachungen bzw. ortsüblichen
Bekanntgaben,
f ) Verpachtung des gemeinschaftli-
chen Jagdbezirks, 
g) Abschluss einer Zielvereinbarung
über den Abschuss von Rehwild im
Pachtgebiet (vergleiche auch § 14),
h) Entscheidung über das Einver-
nehmen zum Abschussplan,
i) Stellungnahme im Rahmen der
Anhörung zu Anträgen auf Befrie-
dung von Grundflächen aus ethi-
schen Gründen,
j) Abrundung des gemeinschaftli-
chen Jagdbezirks

§ 12 Verzeichnis der 
Jagdgenossen (Jagdkataster)
1. Der Gemeinderat hat ein Ver-
zeichnis aller Mitglieder der Jagdge-
nossenschaft (Jagdgenossen), un-
ter Angabe der jeweiligen Grundflä-
chenanteile am gemeinschaftlichen
Jagd bezirk (Jagdkataster), zu erstel-
len.
2. Das Verzeichnis ist jeweils mindes-
tens vor der Einberufung einer neuen
Jagdgenossenschaftsver samm lung
fortzuschreiben.

§ 13 Verfahren bei der 
Jagdverpachtung
Der gemeinschaftliche Jagdbezirk
wird durch freihändige Vergabe und
Verlängerung laufender Pachtver-
träge verpachtet.

§ 14 Zielvereinbarung zur 
Rehwildbewirtschaftung
1. Im Falle einer Verpachtung haben
die Vertragsparteien eine Zielver-
einbarung über den Abschuss von
Rehwild im Pachtgebiet gemäß § 34
JWMG zu treffen. Die Vereinbarung
ist formlos zu gestalten und den je-
weiligen Erfordernissen anzupas-
sen. Sie ist spätestens alle drei Jah-
re nach Vorliegen des Gutachtens
gemäß § 34 Absatz 1 JWMG zu er-
stellen.

2. Entsprechend den gesetzlichen
Bestimmungen sind Streckenmel-
dungen zum Ende des Jagdjahres an
die Untere Jagdbehörde zu übermit-
teln (§ 35 Absatz 6 JWMG).
3. Die Zielvereinbarungen können
beim zuständigen Förster zu den
üblichen Sprechzeiten eingesehen
werden.

§ 15 Anteil an Nutzungen 
und Lasten
Die Höhe der Beteiligung der Jagd-
genossen an den Nutzungen und
Aufwendungen der Jagdgenossen-
schaft richtet sich nach dem Ver-
hältnis ihrer jagdlich nutzbaren
Grundstücke zur gesamten Jagd-
nutzfläche des gemeinschaftlichen
Jagdbezirks.

§ 16 Verwendung des Reinertrags
1. Die Versammlung der Jagdgenos-
sen hat beschlossen, dass der Rein -
ertrag aus der Jagdnutzung (nach
Abzug der Kosten für die Verwal-
tung), der Stadt für Feld- und Wald-
wegebau sowie Zuschüsse für öko-
logische Land- und Forstwirtschaft
usw. zur Verfügung gestellt wird.
2. Jedes Mitglied der Jagdgenossen-
schaft, das diesem Beschluss nicht
zugestimmt hat, kann die Auszah-
lung seines Anteils am Reinertrag
verlangen. Der Anspruch erlischt,
wenn er bis zum Ablauf eines Mo-
nats nach Bekanntmachung der Be-
schlussfassung nicht schriftlich
oder mündlich zu Protokoll beim
Gemeinderat geltend gemacht wird.
3. Für die Bearbeitung eines form-
und fristgerecht gestellten Antrags
nach Nr.2 wird eine Gebühr in Höhe
von 50 Euro pro Auszahlungsantrag
erhoben und mit dem Anteil am
Rein ertrag verrechnet. Für die Erhe-
bung der Gebühr gelten die Vor-
schriften des Kommunalabgaben-
gesetzes entsprechend. Die Zurück-
weisung nicht form- und fristge-
recht gestellter Auszahlungsanträ-
ge erfolgt gebührenfrei.
4. Entfällt auf einen Jagdgenossen
ein geringerer Reinertrag als 70 Euro,
so wird die Auszahlung erst fällig,
wenn der Betrag durch Zuwachs
mindestens 70 Euro erreicht hat;
unberührt hiervon bleiben die Fälle,
in denen der Jagdgenosse aus der
Jagdgenossenschaft ausscheidet.

§ 17 Haushalts-, Kassen- und 
Rechnungswesen sowie 
Kassen- und Rechnungsprüfung
1. Ein besonderer Haushaltsplan für
die Jagdgenossenschaft wird nicht
aufgestellt.
2. Die Einnahmen und Ausgaben
der Jagdgenossenschaft sind, von-
einander getrennt (Bruttoprinzip),
unter Angabe von Tag (Datum) und
Grund der Zahlung sowie des Zah-
lungspflichtigen bzw. Empfangsbe-
rechtigten in einem Kassenbuch
aufzuführen. Für jedes Wirtschafts-
jahr (§ 18) ist ein neues Kassenbuch
anzulegen. Die Kassenbücher sind
jeweils zum Ende des Wirtschafts-
jahres mit der Ausweisung des Rein -
ertrags abzuschließen. Die abge-
schlossenen Kassenbücher sind an-
schließend nach Ablauf von 6 Wirt-
schaftsjahren dem vom Gemeinde-
rat bestellten Kassen- und Rech-
nungsprüfer vorzulegen. Der Prüfer
hat in angemessenen Zeitabstän-
den, in der Regel jedoch spätes tens
zur nächsten Versammlung der
Jagdgenossen, in einer Kassenbe-
standsaufnahme zu ermitteln, ob der
Kassenistbestand mit dem Kassen-
sollbestand übereinstimmt, der Zah-
lungsverkehr, die Kassen ge schäf te
und die Buchführung ordnungsge-
mäß erledigt werden, insbesondere
die Einnahmen und Ausgaben
rechtzeitig und vollständig eingezo-
gen oder geleistet werden und dem
Grunde und der Höhe nach den
Rechtsvorschriften und Verträgen
entsprechen und der Versammlung
der Jagdgenossen – in deren nächs -
ter, turnusmäßiger Sitzung – über
das Prüfungsergebnis zu berichten.

§ 18 Wirtschaftsjahr
Das Wirtschaftsjahr (Jagdjahr) läuft
vom 1. April bis 31. März.

§ 19 Bekanntmachungen
1. Die Einberufung der Versammlung
der Jagdgenossenschaft (§ 6) wird in
der für die Stadt Singen (Hohen -
twiel) bestimmten Form bekannt ge-
geben.
2. Im Übrigen werden die öffentli-
chen Bekanntmachungen der Jagd-
genossenschaft in der für die Stadt
Singen (Hohentwiel) bestimmten
Form veröffentlicht.

§ 20 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
1. Diese Satzung tritt am Tag nach
ihrer Verkündung in Kraft.
2. Gleichzeitig mit Inkrafttreten der
Satzung nach Absatz 1 tritt die Sat-
zung der Jagdgenossenschaft Sin-
gen (Hohentwiel) vom 19. April 2004
außer Kraft.

Entwurf einer Jagdgenossenschaftssatzung  




  






Einladung
zur Jagdgenossenschaftsversammlung Singen 

Der Gemeinderat als Verwalter
des gemeinschaftlichen Jagdbe-
zirks Singen (Hohentwiel) lädt
hiermit die Jagdgenossen des ge-
meinschaftlichen Jagdbezirks Sin-
gen zur Jagdgenossenschaftsver-
sammlung am Mittwoch, 27. Ok -
tober 2021, um 18 Uhr in den Bür-
gersaal des Rathauses Singen,
Hohgarten 2, ein (eine persönli-
che Einladung erfolgt nicht). 

Aufgrund der aktuellen Entwick-
lung von Covid-19 (Corona) ist eine
Voranmeldung erforderlich. Eine
entsprechende Anmeldung ist die-
ser Bekanntmachung beigelegt.
Bitte die dann aktuell gültigen Hy-
gieneregeln und Corona-Schutz-
maßnahmen (momentan 3G) be-
achten. 

Tagesordnung:

1. Begrüßung mit Feststellung der
form- und fristgerechten Einla-
dung

2. Feststellung der anwesenden
und vertretenen Jagdgenossen
und der Größe der durch sie ge-
haltenen Grundflächen.

3. Beratung und Beschlussfas-
sung über die erneute Übertra-
gung der Verwaltung auf den Ge-
meinderat für 6 Jahre gemäß §15
Absatz 7 i.V.m. §17 Absatz 4 JWMG

4. Beratung und Beschlussfas-
sung über die Neufassung der
Satzung der Jagdgenossenschaft
Singen 

5. Sonstiges

Die Versammlung der Jagdgenos-
senschaft ist nichtöffentlich. 

Mitglieder der Jagdgenossen-
schaft (Jagdgenossen) sind alle Ei-
gentümer der im gemeinschaftli-
chen Jagdbezirk Singen gelege-
nen Grund stücke. Eigentümer von
Grund stücken, auf denen die Jagd
ruht oder aus sonstigen Gründen
nicht ausgeübt werden darf, gehö-
ren der Jagdgenossenschaft nicht
an.

Die Beschlüsse der Jagdgenossen-
schaft bedürfen sowohl der Mehr-
heit der anwesenden und vertrete-
nen Jagdgenossen, als auch der
Mehrheit der bei der Beschluss-
fassung vertretenen Grundflächen
gem. §15 Absatz 5 JWMG. Stim-
menthaltungen werden als Ableh-
nung gezählt. 

Jeder Jagdgenosse kann sein Stimm -
recht durch einen mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter
ausüben. 

Miteigentümer oder Gesamthands-
eigentümer können Ihr Stimm recht
als Jagdgenosse nur einheitlich
ausüben; die nicht einheitlich ab-
gegebenen Stimmen werden nicht
gezählt. 

Bitte beachten Sie hierbei, dass
auch bei Mit- oder Gesamthands-
eigentum entweder alle Berech-
tigten anwesend oder per Voll-

macht vertreten sind. 

Dies gilt auch bei Eheleuten. Ein
Vollmacht-Formular ist dieser Be-
kanntmachung beigefügt. Jeder
Jagdgenosse hat eine Stimme.

Sollten Sie innerhalb des letzten
Jahres Flurstücke erworben oder
geerbt haben oder sich die Eigen-
tumsverhältnisse/Miteigentümer
geändert haben, bringen Sie bitte
einen geeigneten Nachweis (z.B.
Grundbuchauszug, Kaufvertrag,
Erbschein) mit.

Die Teilnehmer werden um recht-
zeitiges Erscheinen (ab 17.15 Uhr)
gebeten. Bitte den Personalaus-
weis, ggf. Handelsregisterauszug
(nicht älter als drei Monate) oder
Gewerbeanmeldung sowie evtl.
Bevollmächtigungen bereithalten,
damit die erforderlichen Feststel-
lungen bezüglich der Teilnahme-
und Stimmberechtigung getroffen
werden können. 

Der Entwurf der Neufassung der
Satzung liegt dieser Bekanntma-
chung bei.

Für weitere Informationen zur Ver-
sammlung der Jagdgenossenschaft
steht Tanja Ruhland (Telefon
07731/85-559) zur Verfügung. 

Singen, 6. Oktober 2021

gez. Bernd Häusler 
Oberbürgermeister
der Stadt Singen



Wir hatten ein extrem 
aufregendes und arbeits-
intensives Jahr, damit ist 
nach dem ersten 
Lockdown-Jahr Oberzel-
lerhau-Vorstandsvorsit-
zender Thomas 
Feneberg beileibe nicht 
alleine. Doch die 
Singener Baugenossen-
schaft ist mit ihrem 
108. Geschäftsjahr sehr 
zufrieden, wie er im 
Mediengespräch vor der 
Generalversammlung 
erklärte, die am Montag-
abend in der Singener 
Stadthalle abgehalten 
wurde.

von Oliver Fiedler

»Unsere Bauprojekte sind trotz 

aller Corona-Probleme im Plan. 

Das Riesenprojekt ›Kunsthallen 
Areal‹ mit 86 Wohnungen ist 

nach drei Jahren vor der Voll-

endung des letzten Bauab-

schnitts bald fertig, das letzte 

Gebäude kann nun auch bald 

bezogen werden«, kündige Fe-
neberg an. Damit habe man 

auch städtebaulich eine Marke 

setzen können.

Auch an der Karl-Schneider-
Straße sind die vier Gebäude 
mit Wohnungen so weit fortge-

schritten, dass auch die Ge-

schäftsstelle der Genossen-

schaft schon in der kommenden 

Woche dorthin umziehen kön-

ne. Und auch an der Wehrd-
straße unterhalb des Hegau 

Towers gehen die Arbeiten im 

bisher größten Einzelprojekt 
der BGO mit seinen 84 Wohn-
einheiten und Einkaufsmarkt 

seit dem Spatenstich im Früh-

jahr munter vorwärts, wenn 

nicht der aktuelle Sandmangel 

auf dem Bau hier den Fertig-

stellungstermin in 2024 für das 

gesamte Projekt noch zum Wa-

ckeln brächte. Rund 40 Millio-

nen Euro werden dort inves-

tiert. Am Montagabend wurde 

der Geschäftsbericht der Ge-

nossenschaft bei der Mitglie-

derversammlung in der Singe-

ner Stadthalle vorgestellt und 

abgesegnet.

 Rund 20 Millionen Euro wur-

den im letzten Jahr investiert, 

davon rund zwei Millionen 

Euro in Modernisierungen – 

was alleine schon 2.200 Hand-

werkeraufträge bedeutete unter 

den ganz besonderen Bedin-

gungen.

Deshalb stieg die Bilanzsumme 

von 78,4 Millionen Euro auf 

98,4 Millionen Euro an, in 2014 

betrug die Bilanzsumme gerade 

mal 45,7 Millionen Euro, was 

das Wachstum der Genossen-

schaft in den letzten Jahren un-

terstreicht, die sich enorm en-

gagiert für die Schaffung von 

neuem Wohnraum, der auch 

dringend benötigt wird. Auf 

rund 500 bis 600 Personen 

schätzt Feneberg die aktuelle 

Warteliste auf Wohnraum. Nur 

rund ein Drittel der Bewerbun-

gen für die Neubauten kämen 

aus dem eigenen Bestand, die 

weiteren Personen wären neue 

Mitglieder, mit denen die Ge-

nossenschaft weiter wachsen 

könnte. 228 neue Mitglieder 
kamen in 2020 hinzu, die BGO 

ist damit auf 2.600 Mitglieder 

angewachsen. Insgesamt 1.440 

Wohnungen sind inzwischen 

im Bestand. Auch wenn die 

Baukosten derzeit in die Höhe 

schossen, wolle man weiter auf 

das Angebot »sozialverträgli-

chen Wohnraums« setzen. Auch 

bei den Neubauprojekten solle 

die Miete die zehn Euro nicht 

stark überschreiten.

Unter dem Strich der Bilanz 

bleibe für 2020 ein Jahresüber-

schuss von 1,41 Millionen 

Euro, der zwar etwas geringer 

als im Vorjahr (1,74 Millionen 

Euro) sei was aber dem ver-

mehrten Aufwand und Minder-

einnahmen in der Hausbewirt-

schaftung geschuldet sei. Durch 

die gewaltigen Investitionen ist 

auch die Eigenkapitalquote der 

Genossenschaft gesunken von 

30 auf 25,4 Prozent, obwohl es 

in Summe um 1,3 Millionen 

Euro anwuchs.

WOCHENBLATT SINGEN

Wachstum für den den Wohnungsmarkt

Ein besonderer Moment der diesjährigen Generalversammlung der Baugenossenschaft Oberzellerhau 

war die Ehrung von Werner G. Graf für 25 Jahre im Aufsichtsrat der Genossenschaft. Vorstandsvorsit-

zender Thomas Feneberg und der stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende Bernhard Alder übergaben 

dazu die Silberne Ehrennadel des Verbands der Wohnungswirtschaft Baden-Württemberg an den aktu-

ellen Aufsichtsratsvorsitzenden. swb-Bild: BGO

Singen

Grünschnittsammlung
Freitag, 22. Oktober: Grünschnitt-
sammlung in allen Ortsteilen. Das
Schnittgut bitte ordentlich gebün-
delt am Straßenrand bereitlegen

Fundsache:
Autoschlüssel

Fundsache: Ein einzelner Auto-
schlüssel; kann zu den Öffnungszei-
ten bei der Verwaltungsstelle abge-
holt werden. 

Gelbe Säcke
Donnerstag, 28. Oktober: 
Gelber Sack 

Abfalltermine
Donnerstag, 21. Oktober: Biomüll
Freitag, 22. Oktober: Grünschnitt-
sammlung

Mittwoch, 27. Oktober: Restmüll

Mülltermine
Freitag, 22. Oktober: Grünschnittab-
fuhr
Dienstag, 26. Oktober: Restmüll
Mittwoch, 27. Oktober: Biomüll

Kulturausschuss
trifft sich

Mittwoch, 20. Oktober, 19.30 Uhr:
Kulturausschusssitzung im Bürger-
haus

Hecken und 
Sträucher schneiden

Die Ortsverwaltung weist aus ak-
tuellem Anlass darauf hin, dass He-
cken und Sträucher entlang von
Gehwegen und Straßen, die in den
öffentlichen Raum hineinragen, zu-
rückgeschnitten werden müssen –
auch aus Sicherheitsgründen! Be-
troffene Grundstückseigentümer
werden aufgefordert, dies zu erledi-
gen. 

Gelber Sack
Montag, 25. Oktober: Gelber Sack!

Öffnungszeiten der
Verwaltungsstelle

Montag und Dienstag: 8.30 - 12 Uhr,
Mittwoch: 13.30 - 17 Uhr, Donners-
tag: 13.30 - 18 Uhr, erster Freitag im
Monat: 8.30 - 12 Uhr, zweiter Freitag
im Monat: 13.30 - 16 Uhr. 

Gelbe Säcke
Montag, 25. Oktober: Gelber Sack

Bürgerverein
Das Büro des Bürgervereins (Nach-
barschaftshilfe) ist montags und
donnerstags jeweils von 14 - 16 Uhr
geöffnet. Kontakt unter Telefonnum-
mer 07731/791774 oder E-Mail: 
info@buergerverein-ueberlingen.de

Grünschnittcontainer
Der Grünschnittcontainer auf dem
Parkplatz beim Friedhof steht noch
voraussichtlich bis 14. November zur
Verfügung. 

Stadtteile

allgemein

Beuren

an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen

an der Aach

Schlatt

unter Krähen

Überlingen

am Ried
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Widerspruch gegen die
Übermittlung von Daten 
an das Bundesamt für das 
Personalmanagement 
der Bundeswehr

Nach § 58 b des Soldatengesetzes
können sich die Frauen und Män-
ner, die Deutsche im Sinne des
Grundgesetzes sind, verpflichten,
freiwilligen Wehrdienst zu leisten,
sofern sie hierfür tauglich sind. 

Zum Zweck der Übersendung von
Informationsmaterial übermitteln
die Meldebehörden dem Bundes-
amt für das Personalmanagement
der Bundeswehr aufgrund § 58 c
Absatz 1 Satz 1 des Soldatengeset-
zes jährlich bis zum 31. März folgen-
de Daten zu Personen mit deut-
scher Staatsangehörigkeit, die im
nächsten Jahr volljährig werden: Fa-
milienname, Vornamen und die ge-
genwärtige Anschrift. 

Die betroffenen Personen, deren

Daten übermittelt werden, haben
das Recht, der Datenübermittlung
zu widersprechen. 

Der Widerspruch kann beim

Bürgerzentrum
Standes-, Einwohner- und 

Ausländerwesen
August-Ruf-Straße 13

78224 Singen (Hohentwiel)
Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag von 8 - 18 Uhr

Donnerstag von 8 - 12 Uhr
Telefon 85-600 / 85-601

eingelegt werden. Bei einem Wider-
spruch werden die Daten nicht
übermittelt. Der Widerspruch gilt
bis zu seinem Widerruf.

Singen, 7. Oktober 2021

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Widerspruch gegen die 
Übermittlung von Daten aus 
Anlass von Alters- oder 

Ehejubiläen an Mandatsträger, 
Presse oder Rundfunk 

und gegen
 die Datenübermittlung an 
das Staatsministerium

Verlangen Mandatsträger, Pres-
se oder Rundfunk Auskunft aus
dem Melderegister über Alters-
und Ehejubiläen von Einwoh-
nern, darf die Meldebehörde
nach § 50 Absatz 2 Bundesmel-
degesetz (BMG) Auskunft ertei-
len über Familiennamen, Vorna-
men, Doktorgrad, Anschrift so-
wie Datum und Art des Jubi-
läums. 

Altersjubiläen sind der 70. Ge-
burtstag, jeder fünfte weitere
Geburtstag und ab dem 100. Ge-
burtstag jeder folgende Geburts-
tag; Ehejubiläen sind das 50.
und jedes folgende Ehejubiläum.

Die Meldebehörde übermittelt
darüber hinaus gemäß § 12 der
Meldeverordnung dem Staatsmi-
nisterium zur Ehrung von Alters-
und Ehejubilaren durch den Mi-
nisterpräsidenten Daten der Ju-
bilarinnen und Jubilare aus dem

Melderegister. Davon umfasst
sind zum Beispiel der Familien-
name, Vornamen, Doktorgrad,
Geschlecht, die Anschrift sowie
das Datum und die Art des Jubi-
läums.

Die betroffenen Personen, deren
Daten übermittelt werden, ha-
ben das Recht, der Datenüber-
mittlung zu widersprechen.

Der Widerspruch kann beim

Bürgerzentrum
Standes- und Einwohnerwesen

August-Ruf-Straße 13
78224 Singen (Hohentwiel)
Telefon 85-600 / 85-601

eingelegt werden. Bei einem Wi-
derspruch werden die Daten
nicht übermittelt. Der Wider-
spruch gilt bis zu seinem Wider-
ruf.

Bitte den Widerspruch vor dem
Geburtsmonat bzw. dem Monat
des Ehejubiläums melden.

Singen, 7. Oktober 2021

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

des Gemeinderates
am Dienstag, 26. Oktober, 
um 16 Uhr im Rathaus, 
Hohgarten 2, Bürgersaal

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde

2. Bekanntgabe der in den nicht-
öffentlichen Sitzungen der Gre-
mien gefassten Beschlüsse

3. Breitbandentwicklung – Vor-
stellung der Ergebnisse des
Markterkundungsverfahrens

4. Bericht der Stabsstelle Rech-
nungsprüfung über die örtliche
Prüfung des Jahresabschlusses
der Stadt Singen für das Haus-
haltsjahr 2020

5. Feststellung des Jahresab-
schlusses 2020 der Stadt Singen

6. Bericht der Stabsstelle Rech-
nungsprüfung über die örtliche
Prüfung des Jahresabschlusses
der Stadtwerke Singen für das
Wirtschaftsjahr 2020

7. Beschlussfassung über die
Feststellung des Jahresabschlus-
ses, den Ergebnisverwendungs-
vorschlag und die Entlastung der
Betriebsleitung der Stadtwerke
Singen für das Jahr 2020

8. Beratung und Beschlussfassung
über die Nachtragshaushaltssat-
zung und den Nachtragshaus-
haltsplan 2021 der Stadt Singen

9. Zustimmung des Gemeinderats

zur Wahl des Stellvertretenden
Abteilungskommandanten der Frei -
willigen Feuerwehr Singen – Ab-
teilung Überlingen am Ried

10. Spenden und Zuwendungen

11. Mitteilungen

11.1 2. Finanzbericht für das Jahr
2021 an den Gemeinderat der
Stadt Singen

11.2 Beantwortung von Anfragen
und Anträgen des Gemeinderates

12. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung

Wegen einer Veranstaltung ist das
Hallenbad am Sonntag, 24. Oktober,
nur von 8 bis 10.30 Uhr geöffnet. 

Sammlung von
Problemstoffen

Eine Problemstoffsammlung findet
am Freitag, 29. Oktober, von 12.30 -
14.30 Uhr in Singen (Radolfzeller
Straße; beim Stadion) statt. 

Es werden nur Problemstoffe aus
Haushalten in haushaltsüblichen
Mengen (Gebinde bis 20 Kilogramm
und 30 Liter) angenommen.

Ablesung der 
Wasserzähler startet
Die Firma Malek hat im Auftrag der
Stadtwerke Singen mit dem Ablesen
der Wasserzähler begonnen. Jeder
Mitarbeiter trägt einen Dienstaus-
weis mit sich und zeigt ihn auf Ver-
langen.

Wer dennoch Bedenken hat, kann
sich gerne bei den Stadtwerken
rückversichern unter Telefonnum-
mer 07731/85-415 oder 85-401.

Über 8.300 Zähler müssen im ge -
samten Stadtgebiet erfasst werden.
Kunden können die Ableser unter-
stützen, indem sie diesen einen
schnellen Zugang zu den Zählern er-
möglichen. 

Wer nicht angetroffen wird, erhält ei-
ne blaue Ablesekarte, auf der man
den Zählerstand selbst eintragen
kann. Es besteht auch die Möglich-
keit, die Karte zu faxen oder den
Stand telefonisch durchzugeben. Ei-
ne Übermittlung über das Internet
ist ebenfalls möglich.

Weitere Informationen sind auf der
Ablesekarte zu finden. 

Hallenbad

WEITERE AMTLICHE MITTEILUNGEN


